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Z W E I  P O L I Z I S T « ? *  S A K E f i  E I N  U F O

wen Kan«“ W a rn e r P e in ig e r  und G e ra ld  M © » b la ck

Unter diese»; T i t e l ,  v e r ö f f e n t l ic h t : ®  d ie  -“ Bt3Sjti"**<f:c iitung aw 1 9 «j&» 
1975 den Bericht, zweier Polizdbeoater,dia. aas 12.6 «1976- im dter 
Näh so von: Ennepetal e in ; unbekanntes Flug-Objekt baobach t©ten0Je 
Rahmen unserer Untersuchungen erhielten; wir vom; Innenalnist«rlua 
Düsseldorf den. offiziellen Bericht der beiden. PalizeibeamitenaIn 
Interesse. der sachlichen Exaktheit geben wir den Bericht hier in 
Orginalwortlaut wieder»

R o e ch la u b  „ U lr ic h .  E n n e p e ta l,, d <,14 „6 .1 9 7 6
PoLo.~Oberme.is t® r  
P o l i z e ie t a t  Io n  
8 c h w a la /E n n a p e ta L

S e r i e  h t

B a t r » :  U nbekann tes  fT u g o b jo k t

firn 1 2 «So1976egegen 0 1 :4 5  U hr Oboofcr. ch ta te n . PKW N & e la r  und U n te r«
z a ic h n a te r« w ie  1 s  O r t e t e i l  S e i te v l i r ^ h a u r e n  l n  R ic h tu n g  B re e tce r f « I d -
D o ll©  „e in . unbekanntes. P l;.!;;c ' j  t  1 t u t  lo s . £ l® g » W ir b e fu h re n  d ie
S c h w e f l in g h a u s c r  s t r 0ftvc:,i ’ r t e t e i l  B u rg  konaend ',,in  R ic h tu n g  S ch w o f*
linghausen.oH ech.tc ; ven; u n te r  ca; F ahrzeug ,, i n  e in e r  E n t fe rn u n g  vo n
c a «200»300 »«scH se it d ie  S c h ä tz u n g  b e i  d e r  D u n k e lh e it  m ö g lic h  i s t »
kam dbs O b je k t  facrun .to r«E &  wr.r ra lt: b in a r  e ts r fc  s t r a h le n d e n  Rund*
u m le u c h ts  aueges t a t e s t  .D e r L ic h . t lo f  h s t t e  e in s  F lä c h e  v o n  1 5 -2 0  o
m «W ir h a tte n ; dsn E ind ruckes}.© , oh cc. g e la n d e t  vsäre0wea b d  d m  
h ü g e lig e n . G e lä n d e  a b e r n i c h t  a l t  S ic h s rh o . l t  g e s a g t w erden kann»
Es; b l ie b )  j e d e n f a l l s  ja s r a le l l .  zu. unserem  F a h rze u g  s tehen»N ach  ca»
1 -2  M inu ten , s t i e g  es w ie d e r  a u f  und f l o g  a l t .  h o h e r G e s c h w in d ig k e it  
R ic h tu n g  B ra c k e r fe ld k D o llC o O b c r  e inem  W a lidhöge l b l i e b  dae O b je k t  
s te h e n d »  La g e lb e  L e u c h te  s t r a h l t e  w e i t e r h in  « a h r  in t e n s iv „ u n d  
z w a r 8.o> s ta rk « .d a ß  w i r  c i.no  v c u s te d ls n s ic h e ru n g s la u c h te ^ d ie  a u f  
e in e n . K a r t o f f e la c k e r  gegen ^ in d s c h w e in s c h a d e n  a u f g a s t e i l t  w ar« 
n i c h t  bem erkte r* a.f;ach e tw a  20 M in  « g in g e n  u n te r  dem O b je k t  p lö t z *  
l i e h  h e l l e  S ch e S & w e rfs r nach a l l e n  S e ite n , an. und das. O b je k t  e n t *



fernts1 »loh mit: hoher Geschwindigkeit in Richtung Ennepetal» 
Gevelaberg.Die Farbe dar zu letzt genannten Lichtstrahlen ging 
ins bl&udiche Ober«Erstmals sich das Objekt entfernt hattepbe­
merkten wir die Rundurv.lc uch?o auf dosa Kartoffelacker oErwit* 
tLungen, ergeben*daß die Leuchte von de» Eigentümer des. Ackere 
dort aufgestellt wurdö-oEpurerisucho. am vermeintlichen. Landeort 
verliefen, am: heutigen Tage negativ•
Zeuge die» Abfluge», int Richtung G@volcbc.rg ist: 
tfoppmarm »Dörgen» Ennepe toi» Xxxxxxze.tr »6
er lat der Meinung »daß «a. sich um. ein flachen..,längliche» Objekt 
gehandelt habe»

(Roschlsub) POM
g.Äi einer persönlichen Befragung clac PHW Ufialer durch die GEP» 
Mitarbeiter Kans-Wormsr Peiniger und Conetent Hublli ,bel der 
8eine sachliche, und nüchtern® Einstellung auffiehl,ergaben eich 
folgend ä eden Bericht, ergänzende,,Punktes
Die während! d'er Beobachtung über Funk ängefordOrt® Verstärkung 
traf erat einmal® das Objekt bereit© vorschisrunden war .Lediglich 
der 3oheriiter~Urafallhelfc.r Burgen H'cppmann wurde noch Zeuge d . : 
Abfluges ln Richtung Gevelsberg »PĤ / Näelsr beschrieb daa Objekt 
alie elii». allipsoidaa Gebilde, mit flacher Kuppel «Im Verlauf der 
Untersuchung erhielten, wir auf unsere. Anfrage betreffs Beobach* 
tung eines unbekannten Flugablahtcc. van der Bundesanstalt für 
Flugsicherung9FS”Stollo ,.üü.: c eldörf,folgende Auskunft»
Mo.o.»,daß es sich, bei dom. vscttiosteilten Objekt off enslchtlich. 
um. einen Modellballon gehandelt, hat»der anläßlich einer Betriebe* 
feier mit einer entsprechenden Freigabe für den kontrollierten 
Luftraum, eufgelassen, war&on war und danach, in, Richtung Ennepetal 
abtriebooo»ist dieser Ballon, aller.Wahrscheinlichkeit nach mit dam 
beobachteten Objekt, identische"
Entgegen dieser Vernutung wies Pl-av Näsler noch einmal eusdrück* 
lieh darauf hln^daß das. Objekt in seiner GräSeDHelligkeit und 
seiner Manövrierfähigkeit schwerlich mit: einem Modellballon zu 
verwechseln gewesen wäre„Füt die. Anrc®he»daß am sich um einen 
Modellballon, gehandelt, haben, könnte»spricht: eigentlich, nur der 
Abflug in Richtung Gevelsberg »dar den zu dar Zeit wehenden Wind 
«entsprach offitoeh schon, bei näherer Betrachtung der Gesamtflugbahn»dmr 
vermuteten Landung«,des Wiederaufstaigsne und wiederholtem Vorher*

mailto:G@volcbc.rg
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r*»- (optisch. gesehen ü b e r e inem  fc 'a ljd h ü g e l^ in  Wirklichkeit aber 
über dem F lu S t s l  der E nnepe) i s t :  d ie s e  V e rsü ß «  unwahrscheinlich» 
PHW Nos ler sagt© aus „daß es. s u f  G rund d e r s ta r k e n  Leechtintonsität 
unmöglich war »näher an. da© Flucabjefct horanzugehei» ©der es. länger* 
Zeit direkt zu betrachten»Das Leuchten muß derart stark gewesen 
sein „daß di® P o l i z i s t e n  d ie  im. K a r t o f f e la c k e r  stehend® Bausteilen*«

.. slcherungs.leuchta„d£o bei Dunkelheit: automatisch blinkt^ndLchv. ba* 
merk:t@.0)aDie sehr starke Lauchifcarft„ihr® gelbe.* Farbe und d§.@ 
plötzlich auffleaäendon Sch®ir.-te.rvor,,deren Licht ins bläulich® 
überging „lassen sich durch binar, ftedolXballsn ebenfalls nicht 
«erklären»Dis Osten über Windrichtung und'Wette*rvsrhältniss® am 
12öS»1976 erh ie lten  wir von. Deutsch©« W&ttsrdienet„Wet teramit Essenz 
Anzeigen in . Lakaien Zeit ungern „ein® uafsngraiche Flugblattaktion» 
sowie eine en Ort und Stalls, durcbgofüh.rta Untersuchung ergaben, 
kein® weiteren Hinweis® oNsch. unserer ersten unangemeldeten Be* 
fragung des Zeugen Näsler wurden, wir von keinem der Zeugen mehr 
unteretützt»Sie lehnten es ab,sich bezüglich, der Beobachtung noch« 
mala zu äußern odor unsc-ren Fragebogen, aoezufüllen»



B

Abschließend k&nnon wir sagen„dsß das ; augobjefet wahrscheinlich 
nicht eit dem Mode llbel.len. identisch ie.^aa von den Zeugen be»
obachtete, unbekannta FiuooV.-. v.'t aic>; *
somit nicht: erklären®.

sersn Mitteln

1 *>
2 » t o f  fo l* & fc iu N  % ■
S » y^bekanntes Flugobj*1,i

H^ldhQgol

X * Position der
Beofosehter

,« * p w* Lüdenscheid—“““»
Annerkung das CENAP:Gered® in ß'enu'snsbfe® der BILD-^sÄtumgeberLcht» 
eiratattung von; 19„Duni 1976 hab'an ,:.r anaare Recherchen, eingesetzt« 
leider kauen wir zu keinem Ergebnis «All» Versuche. GENAP-REPORT- 
Laser bzWoCEI^P-KorreapondsntsK, in diesen regionalen Gebiet zu 
Untersuchungen anruspernsn„v?rl.laufen ohne ein Ergebnis*#» »angelte.- 
eelteansr Weise oftmals t;< In.teiresee.oAber auch eine Anfrage an 
den °Minister für WirtschaftcMluteldtSttd lind Verkehr01 des Lande» 
Nardrheln-Weetfalen„Postfach 11*44* Harolde tr®4„D-4Q00 Düsseldorf0 
zwecke dieser Presseinfanaaticwr, yo» 19 ,3uni 1976 zu»; ENNEPETAL- 
Fall, ergdb, nur nur eind Antwortt wie "»»«unter Bezugnahne auf Ihr



Schreiben von 27,September 197© teils ich. Ihnen, srit^deß wir 
keine diesbezüglichen Infor satiansn üb^r unbekannte Flugab Jek.te

j , _ ,■ , , . . . i , , .

vor liegen.« «.£» Auf tragsMeyo.r »» 1 Daher sind wie der 6EP zu
besondere«. Dank »für diese gute Dokumentation eine« CLaeo Ern» 
countst «f the first kind-Fs 13-„.. v©rp.flichtetoHens »Werner Pei« 
niger von der GEMEINSCHAFT ZUR ERFORSCHUNG UNBEKANNTER PHÄNOMENE 
gab urra den Bericht als iaißllkat für das CENAP zur Ver&ffent» 
Lichung. frei»

Werner Walter/CENAP-Archiv

i n d r ü e - v g - T f  e i n e r
DUIST-=Menatstagung in Wiesbaden »Kaffee. Blum 

Wie in den UN Nr«250 Angekündigt:,sollt® am; 30 »April 1978 in 
Wiesbaden (Hotel Ffirotenhof) eins. DJIST-Tagung abgehalten wer» 
den »Aufgrund; der schwierigen Situation und eines. Schreiben» 
an Karl L»V©it„vom. IQ t04 »1978 „hinsichtlich seiner UN Nr »250 , 
nutzten wir die Gelegenheit,um dort einen Besuch, zwecks. Aue« 
spräche ahzutaa 1 t©n »Nechdo®. viir gegen 09:00 Uhr hier in Mannheim 
gestart/t waren (Louis- PreatonjHansjürgan Köhler tmd Werner 
Walt©r> „erreichten, wir kurz nach. 10:00 Uhr Wiesbaden und 
fuhren, am; Tagungsbat©1 vor„Jedoch bekamen dort die Auskunft „daß 
xi/A UF01ogen«=Ver©©fflBfXa:ng, diesmal, hier zwecks Raumbelegung aus« 
railen mußt© und i&r Hstelfcaffco BLÜH stattfinden sollten nachdem 
wir anf ragten „wo; dien es Kaffee. Blum sich baf indetet „ fanden wir 
Bank der Auskunft den Tagssportier dieses. auch, einige Minuten 
später »Nachdem wir bala dortigen Pförtner zwecks der UFO-Ver« 
lammlung anfragten,kennten wir schon auf der Treppet die Stimme 
Karl. L«Veite vernehmen,d e r gerado auswärtige Gäste, begrüßt«:»
Ganz harmlos sch ritt sn .wir dsn Orng zum. Konferenzzimmer dahin 
und traten dort ein„Frau A nny Volt kam auf uns zu und. begrüßte 
uns obligatorisch»Un d ie  zusessmengestollten Tische waren, also 
dis DUIST-Obersten. und “Fans versammelt, f ür uns blisb am Tisch 
selbst kein Platz mehr»So mußten wir am Eingang also mit ein 
paar schnell herbe igehalten. Sesseln verlieb nehmen »-F rau Veit 
hatte nicht groß auf unser erscheinen reagiert »Zum Zeitpunkt dea 
Eintritts waren insgesamt 33 Varsammalte zugegen»Herr Veit 
nutzte nochmals di© Znit„um die vorausgegangenen UN nachträglich 
nochmals in Erinnerung zu bringende Fall des Fragmentes aus 
Norwegen sah sr einen direkten Vergleich mit Daniel Fry°s Kontakt«

,1 !->•-
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lergeeehiehte,,wäbe& auch $in. 'lioe«i#chM. Relikt' durch 910011)
Fremdan; übergeben wardon. sein gollo.Damals sali dieser “Beweis0

an dler UNI MAINZ untersucht worden sein sollen und nichts über
das Ergebnis bekannt geworden. ©ein»Weiter gab Veit andas die
Realphysllc nicht so wichtig «ei,dafür aber die... tranazantralen.
Schwingungen ungeheuer wichtig se-icr.A -Wm ein Worbepcoeoter fragte.
Veit halb ironisch., ah auch. «\lß d..e UN abonniert haben „die An«
wesend seiencwenn n3.ch.t5so» könne aan diese hier bekommene
Als Neuigkeiten, erfuhren die staunenden Zuhörer von. einem neuen;
UFO^Landungsvarfallfwelcher am. 4o2ol978 tn La Florida/San Luis/
Argentinien vorg,©.fall,@n s?3in solloDie Polizei so.Ll sich der
Sache angenommen habs.p und die Polizeiärzte, wiesen auf eine. Halle«
zination hin,,, ebenfalls existierten keine materiellen Öeweiae»
Dies, deutet laut Vk-it ,dahin:rdaß man anderen ‘‘‘anschen. zu wenig
Vertrauen schenkOoHerr Blunck. soll nach Wsrminster/England ge«
reist sein und Berry C*Go«ding van der UFO INFO besucht haben.»
Ausspruch van Mr»Gooding(“Sie können sich glücklich schätzen.
Herr Veit zu haben!“' dies &aßortc; Harr veit selbst; mit höchstem
Wohlwollen »gu fei ScLbstylc; r: ierand 0 Eben falls seien; allgemein
die Sichtungen wichtig „abst* gerade die Begegnungen Mslt dam Im»
sassen der Raumschiff© s e ie n  die Substanz; der UFOlogl©-das was
wir daraus lernon kenn 3np.8© die Angabe von. Präsident VeitoZum
neuen UFO’-Vo-rvall KIKH/!vahjUVt"?lch®r in der BILD publik wurde
und vom CENAP untre r-ouefci: (der Besuch :5;ii Wiesbaden lag auf
unaere». Weg nach K;.r.D) te ei. ch K .X «.Vpi t „daß dieser nicht
s e h r  bedeutsam s e i t aber 'd ie  U FO -P räsenz u n i  e re  tü tz te » E  in n ig «  d e r
Versammelten Anhänger sahen, hier den großen Vergleich mit; dem.
angeblichen Einwirken der UFOc in- der UdSSR übel Petroeawotek
sollen durch UFO-Strahlen oirs l'e;it?tcr zerstrahlt und ein Auto
angehalten worden sein-, \c »snzc Pechs lat ein; Schwindel und
wurde im. GR schon einmal cr.rihntir» Anschluß dieses Berichtes
beachten Sie bitte, der; nein so “BILD“-Zeitung- berichtete.»»* ü
Zurück zum Fall Kirn(Veit meinte„dae es von großem Interesse
sein, muß,das man dar Sache nrchgeht»Wallen wir abwarten^was Veit *
darüber zu berichten hat».
Im weiteren wurde ein UFO-Katastrophe in Norwegen, oder Schweden
erwähnt ̂wo. vor 22 □ähren ©in UFO abnestü.rzt sein soll und die 
Occupanten dabei ums Leben kamen»Hier sollen wiederum, keine Be«



weis« verliegen und dar Z®ug© soll, sich erst 22 Jahr® danach, an 
die Öffentlichkeit getraut, habon-wiGv £m^@r nachdem alle Spuren 
verloren sind und der Zeuge inzwischen ein. intensives UFQ-Studiiara 
betrieben hat»»»
Obwohl uns Louis Preston inzwischen quälte „das es ihm; reichen 
würde und das hier nur Lsuta sitzen würden„die Science Fiction 
hören WOLLEN„konnten wir (HaneJürgen Köhler und ich) ihn gerade 
noch so zurückhalten „den. Raum: zu verlassen »Als Abschluß konnte 
ich es mir nicht verkneifen (nachdem eich die Reihen langsam 
lichteten und ein direktes Vordringen, zu K 0L»Veit ratsam erschien) 
mit dem obersten Präsidenten der UFOlogie in Deutschland zusammen« 
zutreffen und mich vorzuetellen^Er schien nicht sonderlich be* 
geistert zu sein und riet mir iis Laufe des Gespräche mehr seine 
Arbeit anzu»rkennan.„ihn. nicht, ismer wieder zu attackieren und 
dabei in Polemik zu garater&oNaühds^ ich. ihm erklärte„das es unge« 
heuer wichtig lst„gerads in der UFO-Frage heftig nach Recherchen 
zu verlangen„schlang er sich s®. aus der Enge:“Wenn ich mehr Zelt 
hätte„würde ich es tun„aber ich habe kaum Zeit, und diese wird mir 
noch, von Leuten genommen „ di© r.iit Nebensächlichkeiten daher kommen 
und mir die Zelt somit stohlon!“ Ich. sprach Ihn darauf an9wa« er 
von dar allgemeinen Information seiner UN halten, würde und er 
gab zu:"Xe den UN soll nur informiert werden;,ob m m  echt oder 
nicht „das ist egal-die UN^ufelikationen dienen nur der Infor« 
matlanü>°° Da sprach ich den DUIST~Pionlor auf unseren Teat-Fall 
SPEYER an „wobei ich eins wunda Stall® fcraf'f und er sich nur 
äußerte„daß dies Betrug gewesen, sei und der Sache (seiner?) 
nur geschadet härterer habe eher durch Nachforschungen dies 
herausgefundenoIch wollte daraufhin vsi8asnpwis diese Untersuch« 
hungsn auegesehen ha ha rt rsr konnto nir keine Antwort gehen „.de wir 
von einem Anwesenden geetert wurden„welcher sich verabschiedete» 
Er stellte mir anheim „sich if»i Laufe der Jahre auf höhere Schwln« 
gungen berufen und Erfahrungen mehr zu. besitzen zu können„damit 
ich den richtigen Weg erkennen ward©»Frau Veit platzte auf einmal, 
wie ein. Sturm; Ir* dao. ©ospräch h®r©in und' nahm; uns zum. hinteren 
Teil des Raums mit„wo inzwischen HaneJürgen Köhler und Leute 
Preston (ar wagen seiner Sprachschwierigkeiten wenigerI) sich 
mit dem DUIST^Stamm angelegt hatten»Ich hörte da zu und glaubt« 
meinen Ohren nicht zu richtig trauen zu können„Frau Veit zettertes

■5



“Die Qetrüger0 o-odl® Kerls« »-«die mit ihren 25 Leu-tsni io 5 3ehren 
o o «was glauben die Kerle denn»0oWir haben unser ganzes Vermögen: 
da reingee tackt und dann boomen die. da S c> o o /'Ä> schlicht gesagt 
verlor Anhy velt die Form und sprach u/ri© noch glatt mit Du an, 
woraufhin Lauie Preston meinte:“Nana*.daraufhin schien Frau 
Veit eich in Ihrem Wutausbruch zu drosseln,was allerdings auch 
auf das Einwirken anderer Fans zurückzuführen ist„welche da 
die Qborlegenen spielten. und der S&che durch Arroganz aus, dam.
Weg gehen wollten und, mit 'Ha Ibwohrheitan ' und Märchani aus der 
UFOlogen-Story aufwärts tan «Mer» schien in. Wiesbaden mit da«
Nerven fertig gewesen, zu sein nachdem wir zwar Immer kritisierten 
und man einfach nicht antwortetf^aber jetzt noch die Frechheit 
besaßen da oben aufzutretenoWährend man Herrn Veit noch sachlich« 
Nüchternheit für seine. Verkaufep.rapaganda naehsagen kann9fiel 
Anny Veit durch ihr h.yete riech es Aufbäumso aufoMan ging msaa 
aus dem Weg .indem Frau Veit Ihren Hann einfach zum Mittagstisch 
(t#*f und man uns kein« Chenee zur weiteren DiskusIon gab»nachdem 
Frau Veit eich über uns ausgelassen hatte und unsere Argument 
tation gerate im Kaim durch geechraie übertönt®,, onaehdam wir 
hier wiejdereinmal bemerkten ur,qualifiziert men eich mit 
diesen Leuten unterhsüCani kennrwerden wir euch im CENAP-REPORT 
vereuchenudae Thema DUIST und. UFO-Nach richten so niedrig wie 
möglich zu haltem..cfs sonst wie. bisher auch,.zuviel kostbarer 
Platz und Raum für wichtige Publikationen verschwendet wird»

Werner Walter/CENAP

. -
Um Nr 0 8 8 vom «April 197S8

Westliche Reporter und sowjetische Wissenschaftler berichten 
über eine unheimliche Begegnungs“GOLDENE TODESSTRAHLEN 1 UFO 
GRIFF RUSSISCHE STADT AN”
Ich will hier nicht den Text *&■. ganzen zitieren und nur schnell 
zueammenfessen>Es handelt sich um den vermeintlichen Auftauchen 
eines UFOe über PETR03AWQDSK sn der finnisch/aowjetiachen Grenze«- 
Dort eoJLl das UFO mit: goldfarbenen Strahlenbündeln Löcher in 
Straßen und Fenster geschnitten haben0Die 185 000 Einwohner eol« 
len in Angst und Schrecken versetzt worden sein»Des Objekt in 
der Größe einee Fußballfeldes soll um vier Uhr Nachmittage er» 
schienen e®in..wobei der Wagen einee Arztes aue unerklärlichen



Gründen außer Kontrolle geraten sein selioDles war in. groben 
Umrißen des hauptsächlichste der 3-XLD-Ayseaga.oDie- BILD an 
Sonntag von 16oApril 1978 bracht® den "'Zweit®®! UFO“Angrlff in 
Rußland" ans Tageelicht„wo,nach. sich der Strahlenangriff wieder« 
holt haben eoll«Setzt wurde das GEMAP neugierig und wollt« ee 
genauer wissen„nachdem wir uns. ddiik GENAP°REPORT Nr«23 und der 
Inforaationen zu diese® Fall orinnsrnten^edion damals wurde 
der ganze Vorfall erklärte
A b  17 «April, wurde zur Mittagsstunde, das. BILD «Büro in Neu-Iseen« 
bürg angerufen,von wa man una an den Axel-Springer-Auslands« 
dienst in Hamburg verwies «In Hamburg (Telefon.:040/3471) ge« 
rlten wir echlußendllch an Frau. Stelling.„welche, une die Aus« 
kunft gab,daß der Bericht, vom Samstag„den 15o4ol978„aus einer 
amerikanischen Zeitung übernommen wurde„welcher von. zwei Repor« 
tarn verfaßt wurde«Nachdem wir ©nfragten„wie die Zeitung hieß, 
wurde une erklärt»daß man die© nicht weitergeben könnta0Wir 
fragten nach, den Reportern„auch die* wurde abgelehnt«Die UFO“ 
Erklärung eel nur eine Vermutung der Experten und die zwei 
Reporter seien ins ihren Aussagen nur zitiert worden«Man men 
aus dieser Sache eine reelle Erscheinung herausliestwelche. 
bestätigt: ©ei„so sei ©e sicher nur Sache de® Lesers«Die BILD 
gibt nur ein® Information „welche nicht unbedingt wahr eein 
mußdAuf Jeden Fall, durften nach Frau Stelling keine. Quellen 
genannt werden »womit aino weitere. Reehercha unmöglich wird«.
Wir vom CENAP nehmen an„d«s der Bsricht au© einem amerikanischen 
Maesenblatt wie ‘Th® Star' oder ‘National. Enquirar“ entnommen 
wurde, und den Fall nochmals öunaänssta bzw«aufgrund der ‘aktu« 
eilen' Frage nach dem Fall CHESTER 1» US-Bundesstarnt Illinois 
(.hier soll diese. Stadt durch eine UFO-Flotte vernichtet worden 
sein und wieder aufgebrnst-ohne dso di© Einwohner davon wissen/ 
Gedächtnisschwund künstlicher Art wird behaupte t-wordOn eein!) 
ln Verbindung gebracht wurde»damit ee Paralellfälle 'gibt’ und 
man wieder eine unkritische Masse von UFOlogen anfeuern kann» 
hin und wieder kommt der begründete Verdacht auf„daß *UFOe 
nicht gesehen„sondarn geglaubt werden !**«

Werner Walter/CENAP-Archiv
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Projekt UFO DATA
Projekt ÜPODATA - ZPSAiffvgCTASSÜH'a .

Leitung des Projektes:
Pas Projekt Ufodaia wird von einem SUK>I zugehörigen Arbeits- 
gremium au3geiuhrt »Per Vez^t wgrt liorhtr ist Per Andersen,, der 
SUPOIjK Berater auf den Gebiet der Datenverarbeitung isst „Das 
Projekt wird in Zuaaajinenarbeil; mit der Beri chterstatt,*isg8- 
zentraie von SUPOI durchgeführt* ,

Hintergrund des Projektes:
Seit der Gründung von SÜPOI in Jahre 1957 ist die Sammlung
v Ä  öfoberichten und - Beobachtungen ein® der wichtigsten 
Aufga ben gewesen. Die Anzahl der Ginge gan gen en Berichte ist 
alljährlioh. e tandig gestiegen, uod die Gesamtzahl der Berichte,
die sich heute im SOPOX-Archiv befinden»beträgt ca. 6000- 
Wegen der großen Arbeitsbelastung» der die Mnihrhei ter von SÜPOX 
a usgesetzt sind und wegen der bescheidenen finanziellen 3fctteX»' 
die SüPOX zur Verfügung; stehen, sind in Laufe der Jahre nur :
verhultnismnßig wenige .statistische' Untersuchungen des Beri,cht&“' 
materiales durckgeivhrt worden,- -
Deshalb hat v..a, 'Per Andersen die Initiative au einer grünft« 7 r - 
liehen statistischen Analyse; dos ciugogangenen Berichts- ,-;j ;
materiales ergriffen.Eine dieser Initiativen ist das Projekt 
Ufodata, los dem Wunsche ns ch einer gründlichen elektronischen • 
Datenbehanl Lung des im Happort-Archiv von 3UF0I befindlichen
rfe teriâ s entsprungen ist..

Vorarbeiten:
Die Vorarbeiten zum Projekt Jfodata ha ben aus verschiedenen 
Überlegungen,Untersuchungen, konkreten Vorschlägen und Versuchs­
modellen bestanden.Diese Vorarbeiten sind im "Rapport over brogen
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af elelrfcrömök databeharuiling i:adenfufologi "festgehalten 
("Bericht über die <A»we»ttag elektronischer Datenverarbeitung 
in Verbindung mit det Ufologie")»

Projekt TJfodata:
Das Projekt Ufodata hat 'ZI ei , eine stat! stisehe Untersuchung
der Ufoberichte und - beobachtungen von SUPÖI-iait Hilfe 
elektronischer Datenverarbeitung durchauführe», sowie: ein elek­
tronisches SegistrierungsSystem ein»üüihren*das- es ermöglicht,
sehr schnell bestimmte Happorte her&sissufinden©
Das Gesajatpro j ekt kann in vier 2oilpro;jektev aufgeteilt weiden
die sowohl gleichlaufend Torgenomson werde» können,als auch 
gleichzeitig nebeneinander gleiclilaufend durchgeführt Werdens 
t)l'n diesem feil wird sine kritische Sichtung der Berichte vor*- 
genommenvund diese werden nach genaue» Richtlinien zu; Zahl- 
Sequenzen konvertiert»Hierher gehört auch die ständige Erweiter­
ung, des Progra mmsysteKS®
2) Lochung und Einkoden des Kapportmaterials in das D&tensystenu
3) Dieser feil besteht aus s tat i sti sehen Analysen, die v.«a©
folgendes umfassen:' Einfache statistische PrequenstabeHen,-. 
Ereuztabulienmgen in 2 oder 3 Dimensionen, Histogramme, chi- 
square—Tests*Tabellen über furohschnitt und Vefbrcitinig sowie 
andere wesentliche *sum Projekt gob.cre-r.d'a Untersuchungen«.
4) Ein Teil des Projekte st wird oioh mit der Ausarbeitung iHost 
Berichten beschäftigen,teils über das Projekt selbst.,teils über 
die statistischen Ergebnisse der Efatersuchungcn«. Hier wird suchW'4j
eine generelle Vermittlung der Be Zitate, durchgeführt«

Außerdem kam das Datensystcia ständig ds®u -verwendet werden» 
schnell und bequem bestimmte Eigelb reichte oder bestimmte 
Gruppen von Berichten a-afauf Inden*

jfittoiluiig vom 24« 12*1977

CEKAP/HoKöhler dt „Sh. der SüfOl



C E N A P
centrales erforschungsnetz 

außergewöhnlicher phänomene

Was ist das hier ?
UFOs im Anflug zur
Erde oder was so-nst
wohl? Solche Bilder
sind ja zur genüge.
aus der Szene be= Sj ^
kannt und vielleicht q
kann der eine oder
andere Forscher diese CA
Bilder identifizieren.
Schicken Sie Ihren Lö =
sungsvorschlag bitte
an eine der l < Q ! n t a k t  =

s teilen ein ....

Hansjürgen Köhler • Limbacher Str. 6 6800 Mannheim 52

Werner Walter ■ Eisenacher Weg 16 • 6800 Mannheim 42

■6T U Ä R T  <5.
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fbX )\o — Lf.
S T U A R T  G. H l i O A R D

PROOE No.
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Werner Walter • Eisenacher Weg 16 - 6800 Mannheim 42

Erinnern Sie sich noch ?
Im Urlauberparadies GRAN CANARIA soll, am Dienstag,dem 22.Juni 1976,ein 
unbekanntes Flug-Objekt gelandet sein und physikalische Spuren hinter= 
lassen haben.Hier können wir ergänzt zu den Meldungen zwei Bilder,einer 
Serie von Au f nahmen , von Rolf Tob isch/F ra nk f ur t vorlegen .Das Bild rechts 
oben zeigt das niedergewalzte Zwiebenfeld total.das Bild links unten 
zeigt eine mit weißem Pulver beugte und verdorrte Pflanze.


